
Infratest Sozialforschung
Landsberger Str. 338
80687 München

Das Interview besteht aus:

1. diesem Fragebogen

2. dem Entscheidungsbogen für das Experiment

Wichtig: Bitte versehen Sie diesen Fragebogen mit  Listen- und laufender Nummer.

Name und Adresse der Zielperson auf dem Adressenprotokoll vollständig und

leserlich angeben.

Bitte legen Sie nach der Befragung alle Unterlagen in die Mappe zurück.

Vorname der Zielperson:

Bitte in Druckbuchstaben

Persönlichkeit
und

Politik

   Name



Wie wird's gemacht?

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie

l in die weißen Kästchen ein Kreuz machen

Beispiel: Geschlecht: männlich ............

weiblich ..............

l in die etwas größeren weißen Felder Zahlen eintragen,
und zwar rechtsbündig

Beispiel 1: Miete ................. EURO

Beispiel 2: Monat ................ (= Dezember)

l in die Balken Text schreiben

Beispiel: Sonstiger Grund ......................................

Das + Zeichen steht vor Erläuterungen zu einzelnen Fragen.

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. Überspringen Sie Fragen nur dann,
wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel:
Gibt es In Ihrem Haushalt Kinder?

Ja ..................... Nein ...............  Sie springen auf Frage . . . !

Wenn Sie in diesem Beispiel „Ja“ Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen,
ankreuzen, geht es für Sie weiter geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Hinweis
mit der nächsten Frage! "Sie springen auf Frage . . . !" angegeben ist!

und
zwar: Berufswechsel

1 2

MUSTER

0 2

4 5 0

Und noch eine Bitte:
Der Fragebogen wird mit der modernen Scanner-Technik ausgewertet.
Im Prinzip hat jeder von Ihnen so einen Scanner schon in Betrieb gesehen:
An der Kasse eines jeden größeren Geschäftes fährt die Kassiererin mit einem
Scanner über das Preisschild der gekauften Ware, und schon ist die Information
automatisch „gelesen“. So ähnlich machen wir es mit dem Fragebogen. Damit
das funktioniert, ist es sehr wichtig,

l dass Sie nur einen schwarzen oder blauen Kugelschreiber verwenden
l dass Ihre Angaben gut lesbar sind
l und dass Ihre Markierung innerhalb der Kästchen bleibt.

Sie erleichtern uns dadurch sehr die Arbeit. Vielen Dank!



Ihre Lebenssituation heute

Split 1 Version 1

1. Die meisten Menschen sind mit einigen Dingen ihres Lebens ganz und gar unzufrieden, mit anderen
Dingen ganz und gar zufrieden.

+ Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, bei der  0  ganz  und gar unzufrieden, 10  ganz und gar
zufrieden bedeutet.

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig...

ganz und gar ganz und gar

unzufrieden zufrieden

– mit Ihrem Leben allgemein?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– mit Ihrer Gesundheit?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

(falls Sie erwerbstätig sind)
– mit Ihrer Arbeit?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– mit dem Einkommen
Ihres Haushalts?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– mit dem Zustand der Umwelt
hier in der Region?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– mit der Demokratie, so wie sie
in Deutschland besteht?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 3 A



Ihre Lebenssituation heute

Split 2 Version 1

1. Die meisten Menschen sind mit einigen Dingen ihres Lebens ganz und gar unzufrieden, mit anderen
Dingen ganz und gar zufrieden.

+ Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, bei der  0  ganz  und gar unzufrieden, 10  ganz und gar
zufrieden bedeutet.

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig...

ganz und gar ganz und gar

unzufrieden zufrieden

– mit Ihrem Leben allgemein?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– mit Ihrer Gesundheit?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

(falls Sie erwerbstätig sind)
– mit Ihrer Arbeit?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– mit dem Einkommen
Ihres Haushalts?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– mit dem Zustand der Umwelt
hier in der Region?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– mit der Demokratie, so wie sie
in Deutschland besteht?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 3 B



Ihre Lebenssituation heute

Split 3 Version 2

1. Die meisten Menschen sind mit einigen Dingen ihres Lebens ganz und gar unzufrieden, mit anderen
Dingen ganz und gar zufrieden.

+ Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, bei der  1  ganz  und gar unzufrieden, 7  ganz und gar
zufrieden bedeutet.

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig...

       ganz und gar ganz und gar

unzufrieden  zufrieden

– mit Ihrem Leben allgemein?
1 2 3 4 5 6 7

– mit Ihrer Gesundheit?
1 2 3 4 5 6 7

(falls Sie erwerbstätig sind)
– mit Ihrer Arbeit?

1 2 3 4 5 6 7

– mit dem Einkommen
Ihres Haushalts?

1 2 3 4 5 6 7

– mit dem Zustand der Umwelt
hier in der Region?

1 2 3 4 5 6 7

– mit der Demokratie, so wie sie
in Deutschland besteht?

1 2 3 4 5 6 7

0 3 C



4. Welcher Partei neigen Sie zu?

SPD ...........................

CDU ...........................

CSU ...........................

FDP ...........................

Bündnis '90/Grüne .....

PDS ...........................

Republikaner ..............

Andere .......................

2. Einmal ganz allgemein gesprochen:
Wie stark interessieren Sie sich für Politik?

Sehr stark ...........................

Stark....................................

Nicht so stark......................

Überhaupt nicht ..................

3. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen längere Zeit einer bestimmten Partei zu,
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wählen.

Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie einer bestimmten Partei in Deutschland zu?

Ja ................... Nein ................. Sie springen auf Frage 5!

0 4

5. Wie ist es mit den folgenden Gebieten – Große Einige Keine
machen Sie sich da Sorgen? Sorgen Sorgen Sorgen

Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? ......................... ........... ...........

Um Ihre eigene wirtschaftliche Situation? .................................... ........... ...........

Um Ihre Gesundheit? .................................................................... ........... ...........

Um den Schutz der Umwelt? ....................................................... ........... ...........

Um die Erhaltung des Friedens?.................................................. ........... ...........

Über die Entwicklung der Kriminalität in Deutschland? ............... ........... ...........

Über die Folgen der EU-Erweiterung? ......................................... ........... ...........

Über die Zuwanderung nach Deutschland? ................................. ........... ...........

Über Ausländerfeindlichkeit und Fremdenhass
in Deutschland?............................................................................ ........... ...........

Nur wenn Sie erwerbstätig sind:
Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? ...................................... ........... ...........

Oder was sonst macht Ihnen Sorgen?
Bitte angeben:

Einstellungen und Meinungen

Und wie stark neigen Sie dieser Partei zu?

Sehr stark ..........................

Ziemlich stark.....................

Mäßig .................................

Ziemlich schwach ..............

Sehr schwach....................



Split 1 Version 1

6. In der Politik reden die Leute oft von "links" und "rechts", wenn es darum geht, unterschiedliche politi-
sche Einstellungen zu kennzeichnen. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo wür-
den Sie diese Ansichten einstufen? Und wo würden Sie die folgenden Parteien einstufen?

+ Bitte beschreiben Sie Ihre Meinung mit Hilfe einer Skala von 0 bis 100. Der Wert 0 bedeutet ganz links,
100 bedeutet ganz rechts. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen.

     Wo würden Sie einstufen:

      –   Ihre eigenen politischen Ansichten?

– Die CDU?

– Die SPD?

– Die FDP?

– B90/Die Grünen?

– Die CSU?

– Die PDS?

– Die Republikaner?

0 5 A



Split 2 Version 2

6. In der Politik reden die Leute oft von "links" und "rechts", wenn es darum geht, unterschiedliche politi-
sche Einstellungen zu kennzeichnen. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo wür-
den Sie diese Ansichten einstufen? Und wo würden Sie die folgenden Parteien einstufen?

+ Bitte beschreiben Sie Ihre Meinung mit Hilfe einer Skala von 0 bis 10. Der Wert 0 bedeutet ganz links,
10 bedeutet ganz rechts. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen.

     Wo würden Sie einstufen: ganz links ganz rechts

      –   Ihre eigenen politischen Ansichten?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die CDU?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die SPD?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die FDP?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– B90/Die Grünen?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die CSU?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die PDS?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die Republikaner?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 5 B



Split 3 Version 3

6. In der Politik reden die Leute oft von "links" und "rechts", wenn es darum geht, unterschiedliche politi-
sche Einstellungen zu kennzeichnen. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo wür-
den Sie diese Ansichten einstufen? Und wo würden Sie die folgenden Parteien einstufen?

+ Bitte beschreiben Sie Ihre Meinung mit Hilfe einer Skala von 0 bis 9. Der Wert 0 bedeutet ganz links,
9 bedeutet ganz rechts. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen.

     Wo würden Sie einstufen: ganz links ganz rechts

      –   Ihre eigenen politischen Ansichten?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die CDU?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die SPD?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die FDP?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– B90/Die Grünen?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die CSU?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die PDS?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die Republikaner?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

0 5 C



7. Es gibt verschiedene Meinungen darüber, welche Aufgaben in der Verantwortlichkeit des Staates liegen
sollten. Ich nennne Ihnen verschiedene Aufgaben

+ Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, bei der der Wert  1 bedeutet "auf keinen Fall verantwortlich
sein" und der Wert 7 "auf jeden Fall verantwortlich sein". Mit den Werten dazwischen, könnnen Sie Ihre Antwort
abstufen.

In wie weit sollte der Staat
verantwortlich sein ...

       Auf keinen Fall Auf jeden Fall

verantwortlich sein  verantwortlich sein

einen Arbeitsplatz für jeden bereitzustellen,
der arbeiten will? ...........................................

1 2 3 4 5 6 7

die Einkommensunterschiede zwischen
Arm und Reich abzubauen? ........................

1 2 3 4 5 6 7

den alten Menschen einen angemessenen
Lebensstandard zu sichern? .......................

1 2 3 4 5 6 7

die Gleichstellung von Männern und Frauen
zu fördern? ...................................................

1 2 3 4 5 6 7

0 6



8. In der folgenden Frage geht es darum, zu welchen Personen, Gruppen oder Institutionen
Sie mehr oder weniger Vertrauen haben.

Wieviel Vertrauen haben Sie ...

+ In jede Zeile bitte eine Nennung! Sehr Ziemlich Wenig Überhaupt
viel viel Vertrauen kein

Vertrauen Vertrauen Vertrauen

– zur eigenen Familie ..................................................................

– zu Nachbarn .............................................................................

– zu Freunden..............................................................................

– zu Arbeitskollegen .....................................................................

– zu Fremden, denen Sie erstmals begegnen ............................

– zu den Kirchen ..........................................................................

– zu den Schulen und dem Bildungswesen ................................

– zum Zeitungswesen .................................................................

– zu den Gewerkschaften ............................................................

– zur Polizei .................................................................................

– zum Bundestag ........................................................................

– zu den Behörden ......................................................................

– zur Europäischen Union ...........................................................

– zu den Gerichten ......................................................................

– zu großen Wirtschaftsunternehmen ........................................

9. Haben Sie jemals spontan von der Großzügigkeit einer Person profitiert,
die Sie vorher nicht gekannt haben?

Ja ................... Nein................

11. Gehören Sie einer Kirche oder Religionsgemeinschaft an?
Wenn ja, sind Sie ...

– katholisch ........................................................................

– evangelisch .....................................................................

– Mitglied einer anderen christlichen
Religionsgemeinschaft ...................................................

– Mitglied einer anderen Religionsgemeinschaft ............... é
Bitte angeben

Nein, konfessionslos ............................................................

10. Wie oft kommt es vor, ...

+ In jede Zeile bitte eine Nennung! Sehr Oft Manch- Selten Nie
oft mal

– dass Sie Ihren Freunden persönliche Dinge leihen
(z.B. CDs, Bücher, Auto, Fahrrad)? ...............................

– dass Sie Ihren Freunden Geld leihen? ...........................

– dass Sie die Tür zu Ihrer Wohnung unversperrt
lassen? ...........................................................................

– dass Sie Ihr Wechselgeld beim Bezahlen nachzählen?

0 7



16. Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

+ Kreuzen Sie bitte jeweils ein Kästchen an. Stimme Stimme Lehne Lehne
voll eher eher voll
zu zu ab ab

Im Allgemeinen kann man den Menschen vertrauen .....................

Heutzutage kann man sich auf niemanden mehr verlassen .........

Wenn man mit Fremden zu tun hat, ist es besser,
vorsichtig zu sein, bevor man ihnen vertraut .................................

Wenn ich an die Zukunft denke, bin ich eigentlich zuversichtlich ..

Ich fühle mich oft einsam ...............................................................

Meine Arbeit macht mit eigentlich keine Freude .............................

Die Verhältnisse sind so kompliziert geworden, dass ich mich.....
fast nicht mehr zurecht finde ..........................................................

13. Was würden Sie sagen: Wie viele enge Freunde haben Sie?

enge Freunde

15. Würden Sie sagen, dass die Leute die meiste Zeit ...

– versuchen, hilfsbereit zu sein? .................................................................

– oder nur ihre eigenen Interessen verfolgen? ............................................

14. Glauben Sie, dass die meisten Leute ...

– Sie ausnützen würden, falls sie eine Möglichkeit dazu hätten .................

– oder versuchen würden, Ihnen gegenüber fair zu sein? ..........................

12. Haben oder hatten Sie Geschwister?

Ja ................... é und zwar:
Brüder Schwestern

Nein................

17. Sind Sie Mitglied in einer der folgenden Organisationen
bzw. Verbände? Ja Nein

– in einer Gewerkschaft? .................................................................. .........

– in einem Berufsverband?............................................................... .........

– im Betriebs- oder Personalrat der Firma oder Behörde,
in der Sie arbeiten? ........................................................................ .........

– in einer Gruppe oder Organisation, die sich für die Erhaltung
und den Schutz von Umwelt und Natur einsetzt? ......................... .........

– in einem Verein oder einer sonstigen Organisation?..................... .........

0 8



18. Nehmen Sie an, dass Sie mit Ihrem Einkommen der einzige Ernährer in der Familie sind.
Ihr Arzt stellt nun fest, dass Sie wegen einer Allergie Ihren Betrieb und Arbeitsplatz
wechseln müssen. Sie stehen vor der Wahl zwischen zwei neuen Beschäftigungsmöglichkeiten.

Beide Arbeitsplätze sind in Bezug auf Arbeitszeit, Arbeitsweg usw. etwa gleich, sie unterscheiden
sich aber in Bezug auf den Verdienst.

Der erste Arbeitsplatz würde Ihnen dauerhaft die gegenwärtige Höhe Ihres
Familieneinkommens garantieren.

Beim zweiten Arbeitsplatz  sind die Verdienstaussichten noch ungewiss.
Es gibt eine Chance, dass Sie doppelt so viel verdienen wie bisher.
Es gibt aber ein gleich hohes Risiko, dass Sie ein Drittel weniger verdienen als bisher.

Für welches Angebot würden Sie sich entscheiden: für das erste oder das zweite?

Erstes Angebot ....... Sie springen auf Frage 18c!

Zweites Angebot .....

18a Wie würden Sie sich entscheiden, wenn das erste Angebot unverändert bleibt,
während bei dem zweiten Angebot weiter die Chance auf ein verdoppeltes Einkommen besteht,
aber das Risiko größer wird und Ihr Einkommen im negativen Fall um die Hälfte absinken könnte?

Für welches Angebot würden Sie sich nun entscheiden: für das erste oder das zweite?

Erstes Angebot ....... Sie springen auf Frage 19!

Zweites Angebot .....

18b Und wie würden Sie sich entscheiden, wenn alle anderen Bedingungen gleich bleiben,
aber beim zweiten Angebot das Risiko noch weiter steigt und Ihr Einkommen im negativen Fall
auf ein Viertel Ihres heutigen Verdienstes absinken könnte?

Für welches Angebot würden Sie sich nun entscheiden: für das erste oder das zweite?

Erstes Angebot .......

Zweites Angebot .....
 Sie springen auf Frage 19!

18c Wie würden Sie sich entscheiden, wenn das erste Angebot unverändert bleibt,
während beim zweiten Angebot weiter die Chance auf ein verdoppeltes Einkommen besteht,
aber das Risiko geringer wird und Ihr Einkommen im negativen Fall höchsten um 20% absinken könnte?

Für welches Angebot würden Sie sich nun entscheiden: für das erste oder das zweite?

Zweites Angebot ..... Sie springen auf Frage 19!

Erstes Angebot .......

18d Und wie würden Sie sich entscheiden, wenn alle anderen Bedingungen gleich bleiben,
aber beim zweiten Angebot das Risiko noch geringer wird und Ihr Einkommen im negativen Fall
höchsten um 10% absinken könnte?

Für welches Angebot würden Sie sich nun entscheiden: für das erste oder das zweite?

Erstes Angebot .......

Zweites Angebot .....

0 9



19. Stellen Sie sich vor, dass Sie von einem entfernten Verwandten unerwartet eine Million Euro erben.
Sie bekommen unmittelbar nach Erhalt des Erbes ein einerseits riskantes, aber auch ausgesprochen
lohnendes Angebot einer sofortigen Geldanlage.

Es gibt die Chance, die Geldanlage innerhalb eines Monats zu verdoppeln.
Es gibt aber ein gleich hohes Risiko, dass sich Ihr geerbtes Vermögen nach einem Monat
um ein Drittel verringert, also im negativen Fall nur noch 667.000 Euro beträgt.

Würden Sie sich für die riskante Geldanlage entscheiden?

Ja ................... Nein....................  Sie springen auf Frage 19c!

19a Wie würden Sie sich entscheiden, wenn die Chance, die Geldanlage zu verdoppeln, weiterhin besteht,
aber das Risiko größer wird und Ihr geerbtes Vermögen sich nach einem Monat um die Hälfte verringern
könnte, also im negativen Fall nur noch 500.000 Euro beträgt?

Würden Sie sich dann für die riskante Geldanlage entscheiden?

Ja ................... Nein....................  Sie springen auf Frage 20!

19b Und wie würden Sie sich entscheiden, wenn die Chance, die Geldanlage zu verdoppeln, weiterhin besteht,
aber das Risiko noch größer wird und Ihr geerbtes Vermögen sich nach einem Monat um drei Viertel
verringern könnte, dann also im negativen Fall nur noch 250.000 Euro beträgt?

Würden Sie sich nun noch für die riskante Geldanlage entscheiden?

Ja ...................

Nein................
 Sie springen auf Frage 20!

19c Wie würden Sie sich entscheiden, wenn die Chance, die Geldanlage zu verdoppeln, weiterhin besteht,
aber das Risiko geringer wird und Ihr geerbtes Vermögen sich nach einem Monat um ein Fünftel
verringern könnte, also im negativen Fall nur noch 800.000 Euro beträgt?

Würden Sie sich dann für die riskante Geldanlage entscheiden?

Nein................ Ja .......................  Sie springen auf Frage 20!

19d Und wie würden Sie sich entscheiden, wenn die Chance, die Geldanlage zu verdoppeln, weiterhin besteht,
aber das Risiko noch geringer wird und Ihr geerbtes Vermögen sich nach einem Monat um ein Zehntel
verringern könnte, dann also im negativen Fall nur noch 900.000 Euro beträgt?

Würden Sie sich nun für die riskante Geldanlage entscheiden?

Ja ...................

Nein................

1 0



20. Nun etwas ganz anderes - eine Art psychologisches Spiel, bei dem es darum geht, was für eine Persön-
lichkeit Sie sind. Ich lese Ihnen unterschiedliche Eigenschaften vor, die eine Persönlichkeit beschreiben
können. Wahrscheinlich werden einige Eigenschaften auf Sie persönlich voll zutreffen und andere
überhaupt nicht. Bei wieder anderen sind Sie vielleicht unentschieden.

+ Kreuzen Sie dazu bitte jeweils eine Zahl zwischen 1 und 7 an, und lassen Sie bitte keine Aussage aus.
Antworten Sie bitte anhand dieser Skala, bei der der Wert 1 bedeutet"trifft überhaupt nicht zu" und der Wert
7 "trifft voll zu".

trifft trifft
Ich bin... überhaupt voll zu

nicht zu

Zuverlässig ......................................................................................

Leicht aufzuregen ............................................................................

Offen für neue Erfahrungen.............................................................

Zurückhaltend ..................................................................................

Mitfühlend, warmherzig ...................................................................

Unachtsam ......................................................................................

Kritisch.............................................................................................

Gefühlsmäßig stabil .........................................................................

Konventionell ...................................................................................

Extrovertiert .....................................................................................

Eher ruhig ........................................................................................

Kommunikativ, gesprächig ..............................................................

Einfallsreich .....................................................................................

Eher unorganisiert ...........................................................................

Eher faul ..........................................................................................

1 1

  1      2    3      4   5  6        7



Aus sich herausgehend, gesellig ist................................................

Sich manchmal gehemmt fühlt, schüchtern ist ..............................

Gern reflektiert, mit Ideen spielt .......................................................

Eine lebhafte Phantasie, Vorstellungen hat .....................................

Künstlerische, ästethische Erfahrungen schätzt ............................

Originell ist, neue Ideen einbringt ....................................................

Gründlich arbeitet ............................................................................

Aufgaben wirksam und effizient erledigt ..........................................

Bis zum Ende einer Aufgabe durchhält ...........................................

Sich oft Sorgen macht .....................................................................

Entspannt ist, mit Stress gut umgehen kann ..................................

Angespannt sein kann .....................................................................

Leicht nervös wird ...........................................................................

Nicht leicht aus der Ruhe zu bringen ist .........................................

Manchmal etwas grob zu anderen ist .............................................

Kalt und distanziert ist .....................................................................

Streit anfängt ....................................................................................

Rücksichtsvoll und freundlich mit anderen umgeht ........................

Verzeihen kann ................................................................................

1 2

trifft trifft
Ich bin jemand, der... überhaupt voll zu

nicht zu

  1      2    3      4   5  6        7

20. 2. Teil



21. Der zweite Teil unseres psychologischen Spiels bezieht sich auf menschliche Verhaltensweisen und
Einstellungen. Was würden Sie sagen: In wie weit trifft der jeweilige Satz auf Sie persönlich zu?

+ Verwenden Sie bitte dieselbe Skala wie in der vorigen Frage.

trifft trifft
überhaupt            voll zu

nicht zu

Ich gebe anderen das Gefühl willkommen zu sein ..............................

Ich bin vorsichtig anderen gegenüber ..................................................

Ich sehe auf andere herab....................................................................

Ich nehme mir für andere keine Zeit .....................................................

Ich vertraue anderen.............................................................................

Ich vermute häufig, dass andere etwas verbergen ..............................

Ich sehe die Bedürfnisse anderer voraus ............................................

Ich liebe es, anderen zu helfen .............................................................

Ich glaube an die guten Absichten des Menschen ...............................

Ich misstraue anderen ..........................................................................

Ich bin um andere besorgt ....................................................................

Ich glaube, dass die anderen grundsätzlich moralisch handeln ..........

Ich habe für jeden ein nettes Wort übrig ..............................................

Ich glaube, dass der Mensch in Wirklichkeit böse ist ..........................

Ich denke, dass alles gut wird ..............................................................

Ich wende mich von anderen ab ..........................................................

Ich vertraue dem was die Leute sagen ................................................

Ich verschaffe anderen ein gutes Gefühl ..............................................

Ich glaube an das Gute im Menschen ..................................................

Gefühle anderer sind mir gleichgültig ...................................................

Wie mein Leben verläuft hängt von mir selbst ab ...............................

Im Vergleich mit anderen habe ich nicht das erreicht,
was ich verdient habe .........................................................................

Was man im Leben erreicht, ist in erster Linie eine Frage .................
von Schicksal oder Glück.....................................................................

1 3

  1      2    3      4   5  6        7



Wenn man sich sozial oder politisch engagiert, kann man die ...............
sozialen Verhältnisse beeinflussen ........................................................

Ich mache häufig die Erfahrung, dass andere über mein ...................
Leben bestimmen ................................................................................

Erfolg muss man sich hart erarbeiten .................................................

Wenn ich im Leben auf Schwierigkeiten stoße, zweifle ich oft ...........
an meinen Fähigkeiten .........................................................................

Welche Möglichkeiten ich im Leben habe, wird von den .....................
sozialen Umständen bestimmt ............................................................

Wichtiger als alle Anstrengungen sind die Fähigkeiten die man .........
mitbringt ................................................................................................

Ich habe wenig Kontrolle über die Dinge, die in meinem Leben .........
passieren ..............................................................................................

Ich sage immer was ich denke ............................................................

Ich bin manchmal ärgerlich, wenn ich meinen Willen nicht bekomme

Ich bin immer gewillt, einen Fehler, den ich mache auch zuzugeben .

Ich habe gelegentlich mit Absicht etwas gesagt, was die Gefühle ......
anderer verletzen könnte ......................................................................

Mein erster Eindruck von Menschen stellt sich gewöhnlich als ...........
richtig heraus ........................................................................................

Ich weiß immer genau, wieso ich etwas mag......................................

Viele Leute halten mich für außergewöhnlich ......................................

Ich ziehe manchmal den Kürzeren, weil ich mich nicht schnell genug
entscheiden kann .................................................................................

Ich bin mir sehr sicher in meinen Urteilen ............................................

Zur Not lüge ich auch schon mal ..........................................................

Ich habe gelegentlich mal jemanden ausgenutzt .................................

Ich habe schon mal zuviel Wechselgeld zurückbekommen und nichts
gesagt ...................................................................................................

Ich nehme niemals etwas an mich, was mir nicht gehört ...................

Ich habe noch niemals etwas im Geschäft oder anderswo be- ..........
schädigt, ohne es zu melden ...............................................................
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23. Wo haben Sie vor der deutschen Wiedervereinigung, also vor 1989, gewohnt?

In der DDR (einschließlich Berlin-Ost) ............................

In der Bundesrepublik (einschließlich Berlin-West) ........

In einem anderen Land ....................................................

22. Haben Sie die deutsche Staatsangehörigkeit?

Ja ................... Nein ...................

25. Sind Sie zur Zeit im Mutterschutz oder in der gesetzlich geregelten "Elternzeit"?

Ja, Mutterschutz ...............

Ja, Elternzeit ..................... Nein ...............

24. Haben Sie während der letzten 7 Tage irgendeine bezahlte Arbeit ausgeübt,
auch wenn dies nur für eine Stunde oder für wenige Stunden war?

+ Bitte antworten Sie auch mit "Ja", wenn Sie in den letzten sieben Tagen normalerweise gearbeitet hätten,
aber wegen Urlaub, Krankheit, schlechtem Wetter oder anderen Gründen zeitweise abwesend waren.

Ja ................... Nein ...............

26. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet?

Ja ................... Nein ...............
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27. Nun einige Fragen zu Ihrer Freizeit.

Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft Sie das machen:
täglich, mindestens 1mal pro Woche, mindestens 1mal pro Monat, seltener oder nie?

Täglich Mind- Min- Seltener Nie
destens destens
1mal pro 1mal pro
Woche Monat

Essen oder trinken gehen (Café, Kneipe, Restaurant) ........

Gegenseitige Besuche von Nachbarn, Freunden
oder Bekannten ....................................................................

Gegenseitige Besuche von Familienangehörigen
oder Verwandten...................................................................

Ausflüge oder kurze Reisen machen ...................................

Beteiligung in Parteien, in der Kommunalpolitik,
Bürgerinitiativen ....................................................................

Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden
oder sozialen Diensten .........................................................

Kirchgang, Besuch religiöser Veranstaltungen ....................

Fernsehen / Video ................................................................

Nutzung des PCs außerhalb der Arbeit / des Berufs ...........

Nutzung des Internet außerhalb der Arbeit / des Berufs ......

Künstlerische und musische Tätigkeiten
(Malerei, Musizieren, Fotografie, Theater, Tanz) ..................

Basteln / Handarbeiten / Reparaturen am Haus,
in der Wohnung / Gartenarbeit .............................................

Auto-/Motorradpflege oder kleinere Auto-/
Motorradreparaturen .............................................................

Aktive sportliche Betätigung .................................................

Besuch von Sportveranstaltungen .......................................

Kinobesuch, Besuch von Pop- oder Jazzkonzerten,
Tanzveranstaltungen / Disco ................................................

Besuch von Veranstaltungen wie Oper,
klassische Konzerte, Theater, Ausstellungen ......................

1 6



28. Welchen Schulabschluss haben Sie?

Noch keinen Abschluss, gehe noch zur Schule ........

Schulabschluss in der Bundesrepublik Deutschland/
Westberlin:

Volksschul- / Hauptschulabschluss ..........................

Mittlere Reife, Realschulabschluss ........................... In welchem Bundesland haben Sie

Fachhochschulreife (Abschluss Fachoberschule) .........
Ihren Schulabschluss gemacht?

Abitur (Hochschulreife) ..............................................
é

Anderer Schulabschluss ...........................................

Schule ohne Abschluss verlassen ............................

Schulabschluss in der DDR:

Abschluss 8. Klasse................................................

Abschluss 10. Klasse................................................

Abitur (Hochschulreife) ..............................................

Anderer Schulabschluss ...........................................

Schule ohne Abschluss verlassen ............................

Schulabschluss in einem anderen Land:

Dauer des Schulbesuchs  Jahre,
und zwar:

Pflichtschule ohne Abschluss besucht .....................

Abschluss einer Pflichtschule ...................................

Abschluss einer weiterführenden Schule ..................

29. Haben Sie eine Berufsausbildung oder ein Studium abgeschlossen?

Ja ................... Nein................... Sie springen auf Frage 31!

30. Was für ein Ausbildungs- oder Studienabschluss ist das?

+ Mehrfachnennungen möglich!

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre .............

Kaufmännische oder sonstige Lehre ........................

Berufsfachschule, Handelsschule ............................

Schule des Gesundheitswesens ..............................

Fachschule (z.B. Meister-, Technikerschule) ............

Beamtenausbildung...................................................

Fachhochschule, Ingenieurschule ............................

Universität, Hochschule .............................................

Sonstiger Ausbildungsabschluss .............................. é

Bitte eintragen
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 Sie springen auf Frage 38!

33. Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen?

Möglichst sofort ....................................

Innerhalb des kommenden Jahres .......

In 2 bis 5 Jahren ...................................

Erst später, in mehr als 5 Jahren .........
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32. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen?

Nein, ganz sicher nicht ......................... Sie springen auf Frage 63!

Eher unwahrscheinlich .........................

Wahrscheinlich .....................................

Ganz sicher ..........................................

34. Wären Sie an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert,
oder wäre Ihnen beides recht?

Vollzeitbeschäftigung ............................

Teilzeitbeschäftigung ............................

Beides recht ......................................... Weiß noch nicht ............

31. Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus?
Was trifft für Sie zu?

+ Rentner mit Arbeitsvertrag gelten hier als erwerbstätig.

Voll erwerbstätig .....................................................................

In Teilzeitbeschäftigung ..........................................................

In betrieblicher Ausbildung / Lehre
oder betrieblicher Umschulung ..............................................

Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig .........................

In Altersteilzeit mit Arbeitszeit Null .......................................... Sie springen auf Frage 60!

Als Wehrpflichtiger beim Wehrdienst.....................................

Zivildienstleistender / Freiwilliges soziales Jahr .....................

Nicht erwerbstätig ...................................................................



37. Haben Sie innerhalb der letzten vier Wochen aktiv nach einer Stelle gesucht?

Ja ............... Nein ............ Sie springen auf Frage 63!
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36. Wenn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anbieten würde, könnten
Sie dann innerhalb der nächsten zwei Wochen anfangen zu arbeiten?

Ja ............... Nein ..............

35. Wenn Sie jetzt eine Arbeit suchen würden:
Ist oder wäre es für Sie leicht, schwierig oder praktisch unmöglich,
eine geeignete Stelle zu finden?

Leicht ....................................................

Schwierig ..............................................

Praktisch unmöglich .............................



   38. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie derzeit aus?

+ Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. nicht "kaufmännische
Angestellte", sondern: "Speditionskauffrau", nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser".
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeimeister",
oder "Studienrat". Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an.

Bitte in Druckbuchstaben eintragen!

39. Entspricht diese Tätigkeit Ihrem erlernten Beruf?

Ja ................... Derzeit in Ausbildung...................

Nein................ Habe keinen Beruf erlernt ............

40. Welche Art von Ausbildung ist für diese Tätigkeit in der Regel erforderlich?

Kein beruflicher  Ausbildungsabschluss erforderlich ..................................

Eine abgeschlossene Berufsausbildung erforderlich .................................

Ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium erforderlich........................

Ein abgeschlossenes Universitäts- oder Hochschulstudium .....................

44. Wieviele Beschäftigte hat das Gesamtunternehmen etwa?

bis zu 5 Beschäftigte ..........

6 bis unter 20 Beschäftigte ..........

20 bis unter 100 Beschäftigte ..........

100 bis unter 200 Beschäftigte ..........

200 bis unter 2.000 Beschäftigte ..........

2.000 und mehr Beschäftigte .....................
Trifft nicht zu, da selbständig
ohne weitere Beschäftigte ................

42. Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum öffentlichen Dienst?

Ja ........... Nein........

41. Welche Art von Einarbeitung in diese Tätigkeit ist in der Regel erforderlich?

Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ................................................

Eine längere Einarbeitung im Betrieb ..........................................................

Der Besuch von besonderen Lehrgängen / Kursen ...................................

43. In welchem Wirtschaftszweig / welcher Branche / welchem Dienstleistungsbereich
ist das Unternehmen bzw. die Einrichtung überwiegend tätig?

+ Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung an, z.B. nicht "Industrie", sondern "Elektroindustrie";
nicht "Handel", sondern "Einzelhandel"; nicht "öffentlicher Dienst", sondern "Krankenhaus".

Bitte in Druckbuchstaben eintragen!

2 0



45. Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt?

+ Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an,
seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben.

Seit
Monat Jahr

48. In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt?

+ Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit.

Arbeiter
(auch in der Landwirtschaft)

Ungelernte Arbeiter...............................................

Angelernte Arbeiter ...............................................

Gelernte und Facharbeiter ...................................

Vorarbeiter, Kolonnenführer .................................

Meister, Polier .......................................................

Selbständige (einschl. mithelfende Familienangehörige)

Anzahl der Mitarbeiter
Keine 1 – 9 10 und

mehr

Selbständige Landwirte ......... ........ .........

Freie Berufe,
selbständige Akademiker ...... ........ .........

Sonstige Selbständige .......... ........ .........

Mithelfende Familien-
angehörige ............................

Auszubildende und Praktikanten

Auszubildende / gewerblich-technisch ................

Auszubildende / kaufmännisch ............................

Volontäre, Praktikanten u.ä. .................................

Angestellte

Industrie- und Werkmeister
im Angestelltenverhältnis ............................

Angestellte mit einfacher Tätigkeit

– ohne Ausbildungsabschluss ..................

– mit Ausbildungsabschluss .....................

Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
technischer Zeichner) ................................

Angestellte mit hochqualifizierter
Tätigkeit oder Leitungsfunktion
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Ingenieur, Abteilungsleiter) ..........................

Angestellte mit umfassenden Führungs-
aufgaben (z.B. Direktor, Geschäfts-
führer, Vorstand größerer Betriebe
und Verbände) ............................................

Beamte
(einschl. Richter und Berufssoldaten)

Einfacher Dienst.........................................

Mittlerer Dienst ...........................................

Gehobener Dienst ......................................

Höherer Dienst ...........................................

47. Haben Sie ein von vornherein befristetes Arbeitsverhältnis
oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag?

Befristetes Arbeitsverhältnis ............................ é

Habe unbefristeten Arbeitsvertrag ...................

Trifft nicht zu / habe keinen Arbeitsvertrag ......
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46. Handelt es sich um ein Zeitarbeits- bzw. Leiharbeitsverhältnis?

Ja ......... Nein..........

Handelt es sich um eine ABM- oder SAM-Stelle?

Ja ......... Nein .......



49. Wie war das in den zurückliegenden 12 Monaten in dem Betrieb, in dem Sie heute arbeiten:
Hat sich die Zahl der Beschäftigten erhöht, verringert oder ist sie in etwa gleichgeblieben?

Erhöht ...............................

Verringert ..........................

Gleichgeblieben ................ Weiß nicht ...........
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50. Die Arbeitsverdienste sind ja nicht in allen Regionen Deutschlands gleich. Daher die Frage:
Liegt Ihre Arbeitsstätte . . .

. . . in einem der alten Bundesländer ...........

. . . in einem der neuen Bundesländer .........

. . . im Westteil Berlins .................................

. . . im Ostteil Berlins ...................................

. . . oder im Ausland? ...................................

51. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden?

, Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit .......

52. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit pro Woche
einschließlich eventueller Überstunden?

, Stunden pro Woche

53. Ist das eine geringfügige Beschäftigung nach der 400- bzw. 800 Euro-Regelung (Mini-bzw. MidiJobs)?

Ja, Mini-Job (bis 400 Euro) ...........................

Ja, Midi-Job (400 bis 800 Euro) ....................

Nein...............................................................

54. Ist das eine Teilzeitbeschäftigung nach dem Gesetz zur Elternteilzeit
(Bundeserziehungsgeldgesetz)?

Ja ......... Nein..........

Wenn unter 30 Stunden: Wenn 30 Stunden und mehr Sie springen auf Frage 55!



56. Kommt es vor, dass Sie Überstunden leisten?

Ja ...................
Sie springen auf Frage 60!

58. Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel abgefeiert oder bezahlt
oder gar nicht abgegolten?

Abgefeiert ..........................

Teils / teils .........................

Bezahlt ..............................

Gar nicht abgegolten ........

Nein ..................................

Trifft nicht zu,
da Selbständiger ..............

60. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat?

+ Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder Nachzahlungen,
rechnen Sie diese bitte nicht mit. Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit.

+ Falls Sie selbständig sind: Bitte schätzen Sie Ihren monatlichen Gewinn vor und nach Steuer.

Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an:

l den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug der Steuern und
Sozialversicherung

l und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und
Beiträgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung.

Der Arbeitsverdienst betrug: brutto EURO

netto EURO

59. Wie war das im letzten Monat:
Haben Sie da Überstunden geleistet? Wenn ja, wieviele?

Ja ................... é

Nein................
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57. Können diese Überstunden auch in ein sogenanntes Arbeitszeitkonto fließen,
das Sie innerhalb eines Jahres oder länger mit Freizeit ausgleichen können?

Ja ................... é

Nein................

und zwar: mit Ausgleich bis zum Jahresende ..........

mit kürzerer Ausgleichsfrist ......................

mit längerer Ausgleichsfrist ......................

und zwar: Stunden, davon bezahlt: ........ Stunden
Bitte "00" eintragen

wenn unbezahlt!

55. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen,
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde:

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten?

, Stunden pro Woche



61. Wenn Sie an Ihr eigenes gegenwärtiges Einkommen denken, würden Sie sagen, dass es bezogen auf Ihre
Tätigkeit mehr ist als Ihnen gerechterweise zusteht, gerecht ist oder weniger ist als Ihnen gerechterweise
zusteht.

☞ Bitte antworten Sie anhand der Skala. Der Wert +5 bedeutet „sehr viel mehr als Ihnen zusteht“, der Wert -5
bedeutet „sehr viel weniger als Ihnen zusteht“, mit den Werten dazwischen können Sie wieder abstufen.

+5

+4

+3

+2

+1

  0 Sie springen auf Frage 63!

–1

–2

–3

–4

–5

Habe sehr viel mehr,
als mir gerechterweise zusteht

Habe das, was mir gerechterweise zusteht

Habe sehr viel weniger,
als mir gerechterweise zusteht

62. Was wäre in Ihren Augen ein gerechtes monatliches Netto-Einkommen für Sie?

Euro

Weiß nicht ...............................

Keine Angabe...........................
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Hat sehr viel mehr,
als ihm gerechterweise zusteht

 Hat das, was ihm gerechterweise zusteht

Hat sehr viel weniger,
als ihm gerechterweise zusteht

Ab hier wieder an alle!

63. Jetzt möchten wir gerne erfahren, wie viel man Ihrer Meinung nach in bestimmten Berufen
durchschnittlich verdient. Denken Sie einmal an einen Vorstandsvorsitzenden eines Unternehmens. Was
glauben Sie, verdient ein Vorstandsvorsitzender durchschnittlich netto im Monat?

INT.: falls Befragungsperson keine Angabe machen will, erläutern: Es geht dabei nicht um genaue Angaben,
sondern um Ihre ungefähre Schätzung des Durchschnittseinkommens, also unabhängig von Firmengröße, Alter,
Kinderzahl usw.

Euro

Weiß nicht ...............................

Keine Angabe...........................

65. Und was wäre ein gerechtes monatliches Netto-Einkommen für einen Vorstandsvorsitzenden ?

INT.: falls Befragungsperson keine Angabe machen will, erläutern: Es geht dabei nicht um genaue Angaben,
sondern um Ihre ungefähre Schätzung des gerechten Durchschnittseinkommens, also unabhängig von  Alter,
Kinderzahl usw.

Euro

Weiß nicht ...............................

Keine Angabe...........................
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      64.  Wie würden Sie dieses Einkommen beurteilen? Glauben Sie, dass dies mehr ist als einem Vorstandsvor-
sitzenden gerechterweise zusteht, halten Sie das Einkommen für gerecht oder glauben Sie, dass es
weniger ist als einem Vorstandsvorsitzenden gerechterweise zusteht? Bitte wählen Sie wieder den Ihrer
Meinung nach zutreffenden Skalenwert aus.

+5

+4

+3

+2

+1

  0 Sie springen auf Frage 66!

–1

–2

–3

–4

–5



Hat sehr viel mehr,
als ihm gerechterweise zusteht

Hat das, was ihm gerechterweise zusteht

Hat sehr viel weniger,
als ihm gerechterweise zusteht

      66. Die andere Situation. Was, glauben Sie, verdient ein ungelernter Arbeiter, z.B. ein Hilfsarbeiter am
Fließband durchschnittlich netto im Monat?

INT.: falls Befragungsperson keine Angabe machen will, erläutern: Es geht dabei nicht um genaue Angaben,
sondern um Ihre ungefähre Schätzung des Durchschnittseinkommens, also unabhängig von Firmengröße, Alter,
Kinderzahl usw.

Euro

Weiß nicht ...............................

Keine Angabe...........................

      68. Und was wäre ein gerechtes monatliches Netto-Einkommen für einen ungelernten Arbeiter?

INT.: falls Befragungsperson keine Angabe machen will, erläutern: Es geht dabei nicht um genaue Angaben,
sondern um Ihre ungefähre Schätzung des gerechten Durchschnittseinkommens, also unabhängig von  Alter,
Kinderzahl usw.

Euro

Weiß nicht ...............................

Keine Angabe...........................
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       67. Wie würden Sie dieses Einkommen beurteilen? Glauben Sie, dass dies mehr ist als einem ungelernten
Arbeiter gerechterweise zusteht, halten Sie das Einkommen für gerecht oder glauben Sie, dass es weni-
ger ist als einem ungelernten Arbeiter gerechterweise zusteht?

☞ Bitte wählen Sie wieder den Ihrer Meinung nach zutreffenden Skalenwert aus.

+5

+4

+3

+2

+1

  0 Sie springen auf Frage 69!

–1

–2

–3

–4

–5



        69. Die folgenden Aussagen beschäftigen sich damit, was man in Deutschland für gerecht halten kann.
Sagen Sie uns bitte, wie Ihre persönliche Meinung ist. Benutzen Sie wieder die Skala.

☞ Der Wert 1 heißt "stimme überhaupt nicht zu", der Wert 7 heißt "stimme voll zu".

stimme         stimme
überhaupt           voll zu

nicht zu

Der Staat sollte für alle, die arbeiten wollen, einen Arbeitsplatz zur
Verfügung stellen

Ein Anreiz für Leistung besteht nur dann, wenn die
Unterschiede im Einkommen groß genug sind

Es ist gerecht, dass Eltern ihr Vermögen an ihre Kinder weitergeben,
auch wenn das heißt, dass die Kinder reicher Eltern im Leben
bessere Chancen haben

Der Staat sollte für alle einen Mindestlebens-
standard garantieren

Es hat schon seine Richtigkeit, wenn Unternehmen große Gewinne
machen, denn am Ende profitieren alle davon

Es ist gerecht, dass man das, was man sich durch Arbeit verdient
hat, behält, auch wenn das heißt, dass einige reicher sind als andere

Es ist zwecklos, sich über soziale Gerechtigkeit zu streiten,
weil sich die Verhältnisse doch nicht ändern lassen

So wie die Zustände heute sind, weiß man gar
nicht mehr, was eigentlich gerecht ist

2 7

      70. Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. Wir nennen Ihnen jetzt einige Ziele,
die man in der Politik verfolgen kann. Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen
müssten:

☞ Welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? Welches am zweitwichtigsten? Welches käme an
dritter Stelle? Und welches an vierter Stelle?

1.Stelle 2. Stelle 3.Stelle 4.Stelle

Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnund in diesem Land...

Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen ..................

Kampf gegen steigende Preise .............................................

Schutz des Rechts auf freie Meinungsäußerung ..................

  1      2    3      4   5  6        7



      71. Was meinen Sie: Sollten Leute mit hohem Einkommen einen größeren Anteil ihres
Einkommens an Steuern zahlen als diejenigen mit niedrigerem Einkommen, den
gleichen Anteil oder einen kleineren Anteil ?

Leute mit hohem Einkommen sollten zahlen ...

einen viel größeren Anteil ...............................................

einen etwas größeren Anteil ...........................................

den gleichen Anteil .......................................................... .

einen kleineren Anteil ......................................................

kann ich nicht sagen ......................................................

       72. Ich lese Ihnen noch einmal verschiedene Aussagen zum Thema Gerechtigkeit und zum Umgang mit
anderen Menschen vor. In wieweit treffen die einzelnen Aussagen Ihrer Meinung nach zu?

☞ Kreuzen Sie dazu bitte jeweils eine Zahl zwischen 1 und 7 an, und lassen Sie bitte keine Aussage aus.
trifft trifft

überhaupt            voll zu
nicht zu

Ich finde, dass es auf der Welt im allgemeinen gerecht zugeht

Ich glaube, dass die Leute im Großen und Ganzen das bekommen,
was ihnen gerechterweise zusteht

Ungerechtigkeiten gibt es nach meiner Auffassung in allen
Lebensbereichen (z.B. Beruf, Familie, Politik)

Ich bin überzeugt, dass irgendwann jeder für erlittene
Ungerechtigkeiten entschädigt wird

Ich denke, dass sich bei wichtigen Entscheidungen alle Beteiligten
um Gerechtigkeit bemühen

Ich bin sicher, dass immer wieder die Gerechtigkeit in der Welt die
Oberhand gewinnt

Jemandem zu helfen, ist die beste Methode um sicherzustellen,
dass man in Zukunft auch selbst Hilfe erhält

Wenn mir jemand einen Gefallen tut, bin ich bereit dies zu
erwidern

Wenn mir schweres Unrecht zuteil wird, werde ich mich um
jeden Preis bei der nächsten Gelegenheit dafür rächen

Ich vermeide es unhöflich zu sein, weil ich nicht will, dass
andere zu mir unhöflich sind

Wenn mich jemand in eine schwierige Lage bringt, werde
ich das gleiche mit ihm machen

Ich strenge mich besonders an, um jemandem zu helfen,
der mir früher schon mal geholfen hat

Wenn mich jemand beleidigt, werde ich mich ihm gegenüber
auch beleidigend verhalten

2 8
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         73. Eine besondere Frage ist noch die Unterstützung von Angehörigen, z.B. von Eltern und Kindern. Wie ist
Ihre persönliche Meinung zu folgenden Aussagen?

☞ Sagen Sie es bitte wieder anhand der Skala.

trifft trifft
überhaupt            voll zu

nicht zu

Wenn jemand von meinen Angehörigen Hilfe benötigt muss ich
nicht persönlich helfen, weil es ja genügend andere Helfer und
staatliche Hilfen gibt

Man kann nicht von mir erwarten, dass ich Angehörigen helfe,
die ich nicht mag

Wenn jemand Hilfe benötigt, sind in erster Linie die nächsten
Angehörigen zuständig

Wenn ich Angehörigen helfe, geschieht dies in erster Linie,
weil mir ihr Wohlergehen wichtig ist

Wen ich nicht mag, dem helfe ich auch nicht

Wenn ich meinen nächsten Angehörigen helfe, kann ich auch von
ihnen Hilfe erwarten

Wenn meine Angehörigen Hilfe brauchen, werde ich immer
einspringen, wenn ich ihnen wirklich helfen kann

Ich finde dass Angehörige immer einander helfen sollten

Wer von mir Hilfe erwartet, sollte früher oder später auch mir helfen,
wenn es nötig wird

Wen ich von meinen Angehörigen mehr mag, dem helfe ich auch
eher

Für mich gibt es keine allgemeine Verpflichtung, Angehörige zu
unterstützen

Wenn ich Angehörigen helfe, dann vor allem deshalb, weil ich
verpflichtet bin, ihnen etwas zurückzugeben

2 9

Ich bin bereit Kosten auf mich zu nehmen, um jemandem
zu helfen, der mir früher einmal geholfen hat

Wenn ich jemandem ein Kompliment mache, erwarte ich, dass
es auch erwidert wird

72.  2. Teil trifft trifft
überhaupt            voll zu

nicht zu

  1      2    3      4   5  6        7
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       75. Wie werden Sie Ihr Vermögen im Alter vorwiegend verwenden?

trifft trifft
zu nicht zu

Werde es brauchen um meinen Unterhalt zu bestreiten... .............. 

Werde mir davon etwas Besonderes leisten und mir
einen schönen Lebensabend machen............................... .............. 

Will es nur zur Sicherheit aufheben, falls ich einmal
in Not gerate oder pflegebedürftig werde........................... ............... 

Will es meinen Nachkommen/meiner Familie
als Erbschaft zukommen lassen........................................ .............. 

3 0

trifft trifft
zu nicht zu

Würde es verwenden, um meinen Lebensunterhalt
zu bestreiten....................................................................... .............. 

Würde mir davon etwas Besonderes leisten und mir
einen schönen Lebensabend machen................................ .............. 

Würde es nur zur Sicherheit aufheben, falls ich einmal
in Not gerate oder pflegebedürftig werde........................... ............... 

Würde es meinen Nachkommen/meiner Familie
als Erbschaft zukommen lassen........................................ .............. 

        76. Einmal angenommen, Sie würden im Alter über Geld- oder Sachvermögen verfügen, was meinen Sie,
wie Sie dieses Vermögen in erster Linie verwenden würden?

       74. Was meinen Sie: Werden Sie im Alter nur Ihre Rente oder Pension haben oder werden Sie außerdem
auch über Geld- oder Sachvermögen als zusätzliche Altersvorsorge verfügen?

Falls Sie schon im Ruhestand sind: Was trifft heute auf Sie zu?
 [Auszahlungsbeträge aus privaten Versicherungen gelten als Geldvermögen]

Nur durch Rente/Pension gesichert ....................   Sie springen auf Frage 76

Weiß nicht ...........................................................   Sie springen auf Frage 76

Auch durch Geld- oder Sachvermögen ...............



77. Haben Sie persönlich schon einmal eine Erbschaft gemacht oder eine größere Schenkung erhalten?
Wir meinen dabei Übertragungen von Haus- und Grundbesitz, von Wertpapieren, Beteiligungen,
sonstigem Vermögen oder größeren Geldbeträgen.

Ja .................. Nein ................ Sie springen auf Frage 79!

☞ Bitte für jeden Fall einer Erbschaft oder Schenkung die Zusatzfragen a) bis e) ausfüllen!
Falls Sie mehrere Erbschaften gemacht oder Schenkungen erhalten haben, tragen Sie
bitte die erste unter "1. Fall", die zweite unter "2. Fall" und die dritte unter "3. Fall" ein.

1. Fall 2. Fall 3. Fall

a) In welchem Jahr war das? Jahr:

b) Handelte es sich um –

– eine Erbschaft? ............................................................. .................... ....................

– eine Schenkung oder "Überschreibung"? ...................... .................... ....................

c) Um welche Art von Vermögen ging es dabei?

Haus- und Grundbesitz, Eigentumswohnung .................... .................... ....................

Wertpapiere (Schatzbriefe, Aktien, Fonds usw.) ................ .................... ....................

Bargeld, Bankguthaben usw............................................... .................... ....................

Unternehmensbesitz oder -beteiligung............................... .................... ....................

Sonstige Vermögenswerte/Sachgeschenke ...................... .................... ....................

d) Wie hoch war der damalige Wert dieser Erbschaft
oder Schenkung?

☞ Bei Haus- und Grundbesitz bitte
damaligen Verkehrswert schätzen!

DM-Beträge bitte in Euro umrechnen. Euro

Weiß nicht ........... .................... ....................

e) Von wem haben Sie diese Erbschaft oder
Schenkung erhalten?

Eltern, Elternteil .................................................................. .................... ....................

Schwiegereltern ................................................................. .................... ....................

Großeltern .......................................................................... .................... ....................

Ehepartner/-partnerin ......................................................... .................... ....................

Sonstige Person(en) .......................................................... .................... ....................

3 1

78. Was meinen Sie, werden Sie in der Zukunft (noch einmal) eine Erbschaft machen
oder eine größere Schenkung erhalten?

Ja, sicher................... Wird der Wert vermutlich über oder unter 25.000 Euro liegen?

Ja, wahrscheinlich..... Unter 25.000 Euro ............. Über 25.000 Euro .....

Nein ...........................

Weiß nicht .................



79. Stellen Sie sich einmal vor, Sie könnten ein größeres Vermögen vererben. Falls von Ihnen und Ihrem
       Partner mehrere Kinder da sind, denen Sie etwas hinterlassen könnten, was würden Sie dann tun?

das Erbe zu gleichen Teilen auf alle Kinder verteilen .................................................

demjenigen Kind einen größeren Anteil geben, das am meisten für Sie getan hat ....

demjenigen Kind einen größeren Anteil geben, das es momentan am nötigsten............
braucht .......................................................................................................................

grundsätzlich dem Sohn einen größeren Anteil geben ...............................................

grundsätzlich der Tocher einen größeren Anteil geben ..............................................

demjenigen Kind einen größeren Anteil geben, das am nächsten wohnt ...................

3 2



80. Sind Sie nach dem 31. Dezember 2002 aus einer beruflichen Tätigkeit bzw. einer Stelle,
die Sie vorher gehabt haben, ausgeschieden?

Ja .................. Nein ..............  Sie springen auf Frage 86!

81. Wann haben Sie bei ihrer letzten Stelle aufgehört zu arbeiten?

2003, im Monat

2004, im Monat

82. Wie lange waren Sie insgesamt in ihrer letzten Stelle beschäftigt?

Jahre Monate

83. Auf welche Weise wurde diese Beschäftigung beendet?

☞ Bitte nur einen Punkt ankreuzen!

Wegen Betriebsstillegung / Auflösung der Dienststelle .....................

Durch eigene Kündigung ...................................................................

Durch Kündigung von seiten des Arbeitgebers .................................

Durch Auflösungsvertrag / im Einvernehmen ....................................

Befristete Beschäftigung oder Ausbildung war beendet ....................

Erreichen der Altersgrenze / Rente / Pension ...................................

Beurlaubung ......................................................................................

Aufgabe der selbständigen Tätigkeit / des Geschäfts .......................

84. Erhielten Sie vom Betrieb eine Abfindung?

Ja .................. ➩ In welcher Höhe insgesamt? EURO

Nein ...............

85. Hatten Sie zum Zeitpunkt des Ausscheidens bereits eine neue Stelle in Aussicht
oder bereits einen neuen Arbeitsvertrag?

Ja, neue Stelle in Aussicht ..................

Ja, bereits neuen Arbeitsvertrag .........

Nein, hatte noch nichts .......................

Habe keine neue Stelle gesucht .........

3 3



2 0 0 3
Ich war . . . Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

voll erwerbstätig
(auch ABM oder SAM) ..............

teilzeitbeschäftigt ......................

in einem Mini-Job (bis 400 € ) ....

in betrieblicher Erstausbildung/
Lehre ........................................

in Fortbildung, Umschulung
oder beruflicher Weiterbildung ..

arbeitslos gemeldet ..................

in Rente / Pension
oder Vorruhestand ....................

im Mutterschutz /
Erziehungsurlaub / Elternzeit ...

auf der Schule / Hochschule /
Fachschule ...............................

Wehrdienst/Wehrübung
als Wehrpflichtiger ............

Zivildienst ..........................

Freiwilliges soziales Jahr ..

Hausfrau / Hausmann ..............

Sonstiges

86. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also das Jahr 2003.

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet.
Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein können.

Bitte gehen Sie die Liste durch und kreuzen Sie alle Monate an,
in denen Sie zum Beispiel erwerbstätig waren, arbeitslos waren usw.

☞ Bitte achten Sie darauf, dass für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß!
Bei Arbeitslosigkeit: auch wenn kürzer als ein Monat, bitte im entsprechenden Monat ankreuzen.

und
zwar:

3 4
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87. Wie würden Sie Ihren gegenwärtigen Gesundheitszustand beschreiben?

Sehr gut ..............................

Gut ......................................

Zufriedenstellend .................

Weniger gut .........................

Schlecht ..............................

Gesundheit und Krankheit

88. Wenn Sie Treppen steigen müssen, also mehrere Stockwerke zu Fuß hochgehen:
Beeinträchtigt Sie dabei Ihr Gesundheitszustand stark, ein wenig oder gar nicht?

Stark ....................................

Ein wenig.............................

Gar nicht..............................

89. Und wie ist das mit anderen anstrengenden Tätigkeiten im Alltag,
wo man z.B. etwas Schweres heben muss oder Beweglichkeit braucht:
Beeinträchtigt Sie dabei Ihr Gesundheitszustand stark, ein wenig oder gar nicht?

Stark ....................................

Ein wenig.............................

Gar nicht..............................

90. Bitte denken Sie einmal an die letzten vier Wochen. Immer Oft Manch- Fast Nie
Wie oft kam es in dieser Zeit vor, . . . mal nie

dass Sie sich gehetzt oder unter Zeitdruck fühlten? ..............

dass Sie sich niedergeschlagen und trübsinnig fühlten?.......

dass Sie sich ruhig und ausgeglichen fühlten? .....................

dass Sie jede Menge Energie verspürten? ............................

dass Sie starke körperliche Schmerzen hatten?...................

dass Sie wegen gesundheitlicher Probleme körperlicher
Art in Ihrer Arbeit oder Ihren alltäglichen Beschäftigungen

– weniger geschafft haben als Sie eigentlich wollten? ........

– in der Art Ihrer Tätigkeiten eingeschränkt waren? ............

dass Sie wegen seelischer oder emotionaler Probleme
in Ihrer Arbeit oder Ihren alltäglichen Beschäftigungen

– weniger geschafft haben als Sie eigentlich wollten? ........

– Ihre Arbeit oder Tätigkeit weniger sorgfältig
als sonst gemacht haben? ..............................................

dass Sie wegen gesundheitlicher oder seelischer
Probleme in Ihren sozialen Kontakten,
z.B. mit Freunden, Bekannten oder Verwandten,
eingeschränkt waren? ...........................................................



93. Haben Sie in den letzten 3 Monaten Ärzte aufgesucht?
Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig.

Zahl aller Arztbesuche Keinen Arzt
in den letzten 3 Monaten ...... in Anspruch genommen ............

94. Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr?
Wurden Sie 2003 einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen?

Ja .................. Nein ................ Sie springen auf Frage 96!

95. Wie viele Nächte haben Sie alles in allem
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht?

Nächte

Und wie oft mussten Sie dafür im Jahr 2003
ins Krankenhaus?

mal

3 6

91. Was ist Ihre Körpergröße in cm?

☞ Wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie bitte.

cm

92. Wieviel Kilogramm wiegen Sie gegenwärtig?

☞ Wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie bitte.

kg



Und zum Schluss:

96. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr:

Männlich ........

Weiblich ........ Geburtsjahr:

97. Wie ist Ihr Familienstand?

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend ...... Sie springen auf Frage 99!

Verheiratet, dauernd getrennt lebend ....................

Ledig .....................................................................

Geschieden ...........................................................

Verwitwet ...............................................................

1 9

99. Wie regeln Sie und Ihr (Ehe-)Partner den Umgang mit dem Einkommen,
das einer von Ihnen oder Sie beide erhalten?

Jeder verwaltet sein eigenes Geld .............................................................................

Ich verwalte das ganze Geld und gebe meinem Partner seinen Anteil .......................

Mein Partner verwaltet das ganze Geld und gibt mir meinen Anteil ............................

Wir legen das ganze Geld zusammen und jeder nimmt sich, was er/sie braucht .....

Wir legen einen Teil des Geldes zusammen und jeder behält einen Teil für sich .......

100. Wer hat in Ihrer Partnerschaft/Ehe das letzte Wort,
wenn wichtige finanzielle Entscheidungen getroffen werden?

Ich ...............................................................

Partner/in.....................................................

Beide in gleichem Maße ..............................

3 7

98. Haben Sie derzeit eine feste Partnerschaft?

Ja .................. Nein ................ Sie springen auf Frage 101!

Wohnt Ihr Partner/Ihre Partnerin hier im Haushalt?

Ja ..................

Nein ...............



101. Wie ist Ihre Einstellung zur Berufstätigkeit von Frauen?
Inwieweit stimmen Sie persönlich den folgenden Aussagen zu?

☞ Kreuzen Sie bitte jeweils ein Kästchen an.
trifft trifft

überhaupt            voll zu
nicht zu

Einen Beruf zu haben ist das beste Mittel für eine Frau,
um unabhängig zu sein

Das Familienleben leidet darunter, wenn die Frau
voll berufstätig ist

Eine Familie ist insgesamt glücklicher, wenn die Frau
eine Erwerbstätigkeit ausübt

Beide, sowohl die Frau als auch der Mann sollten
zum Haushaltseinkommen beitragen

In einer Familie soll der Mann das Geld verdienen,
die Frau soll zuhause bleiben und für die Familie sorgen

Kinder brauchen einen Vater, der sich im gleichen Maß
wie die Mutter an der Erziehung beteiligt

Solange in der Familie ein Kind ist, das noch nicht
zur Schule geht, sollte die Mutter nicht berufstätig sein

Alleinerziehende können ihre Kinder genauso gut
großziehen wie zwei Elternteile

Arbeitgeber sollten die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf für ihre Beschäftigten fördern

3 8
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104. Welche Betreuungseinrichtungen oder Schulen besuchen diese Kinder derzeit?

Kinderkrippe, Kindergarten,
Kinderhort / Schulhort /
Kindertageseinrichtung ........................ ...................... ...................... ......................

Grundschule (inkl. Förderstufe) ............ ...................... ...................... ......................

Hauptschule ......................................... ...................... ...................... ......................

Realschule ........................................... ...................... ...................... ......................

Gymnasium.......................................... ...................... ...................... ......................

Gesamtschule ...................................... ...................... ...................... ......................

Berufsschule ........................................ ...................... ...................... ......................

Sonstige Schule ................................... ...................... ...................... ......................

Besucht keine dieser Einrichtungen ... ...................... ...................... ......................

103. In welchem Jahr sind diese Kinder geboren?
☞ Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind,

das 1988 oder danach geboren ist, und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt.

Bitte eintragen:     ➩ Vorname:

Geburtsjahr:

Monat:

Männlich ............ ...................... ...................... ......................

Weiblich ............ ...................... ...................... ......................

Bitte sagen Sie nun zu jedem Kind die derzeitige Körpergröße und das Gewicht.
Wenn Sie es nicht genau wissen, dann schätzen Sie.

Gewicht in Kilogramm :  ,  ,  ,  , 

Körpergröße in cm :

102. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1988 oder später geboren sind?

Ja .................. Nein ..............  Sie springen auf Frage 105!

Gibt es in Ihrem Haushalt ...?



107. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also im Jahr 2002, Zahlungen oder Unterstützungen
an Verwandte oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet?
☞ Zutreffendes bitte ankreuzen!

Wie hoch war der Wo lebt der
Betrag im Jahr Empfänger?

insgesamt etwa? Deutsch- Aus-
land land

An Ihre Eltern / Schwiegereltern ............................... ➩ EURO

An Ihre Kinder (auch Schwiegersohn/-tochter) .............. ➩ EURO

An Ehepartner / geschiedenen Ehepartner .............. ➩ EURO

An sonstige Verwandte ............................................. ➩ EURO

An nicht verwandte Personen .................................. ➩ EURO

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet ......

106. Wenn man mal alle Einkünfte zusammennimmt:
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute?
☞ Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben.

Regelmäßige Zahlungen wie Renten, Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw.
rechnen Sie bitte dazu!

☞ Falls nicht genau bekannt:
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. ........................ EURO im Monat

105. Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt?

Personen

4 0

108. Wenn Sie an die Zukunft denken:
Sind Sie da -

- optimistisch? .......................................................

- eher optimistisch als pessimistisch? ..................

- eher pessimistisch als optimistisch? ..................

- pessimistisch? ....................................................



4 1

109. Nun noch einmal zurück zum Thema Politik. Lesen Sie Berichte über das politische Geschehen in
Deutschland in einer der folgenden Gruppen von Tageszeitungen?

Wenn ja: Wie oft in der Woche lesen Sie im Durchschnitt
politische Berichte  in dieser Zeitung?

nein     ja           1-7

– Boulevardzeitungen, (z.B. BILD Zeitung) ➩  Tage

– überregionalen Tageszeitungen
(FAZ, Die Welt, Süddeutsche, FR, TAZ) ➩  Tage

– Lokalen oder regionalen Tageszeitungen ➩  Tage

110. Und nun zu Nachrichtensendungen im Fernsehen. Sehen Sie Berichte über das politische Geschehen in
Deutschland in einer der folgenden Nachrichtensendungen an?

Wenn ja: Wie oft in der Woche sehen Sie im Durchschnitt
politische Berichte in diesen Sendern?

 

       nein     ja             1-7
– Nachrichtensendungen von ARD und ZDF z.B.

(Tagesschau, Tagesthemen, Heute, Heutejournal) ➩  Tage

– Nachrichtensendungen bei den Privaten
z.B. (RTL- Aktuell, SAT-1 Nachrichten) ➩  Tage



112. Und welche Partei würden Sie dann wählen?

SPD ...................................

CDU ...................................

CSU ...................................

FDP ....................................

Bündnis '90/Grüne..............

PDS ...................................

Republikaner ......................

Andere ................................

111. Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, würden Sie dann auf jeden Fall, wahrscheinlich,
vielleicht, wahrscheinlich nicht oder auf keinen Fall zur Wahl gehen?

Auf jeden Fall ......................

Wahrscheinlich ..................

Vielleicht .............................

Wahrscheinlich nicht ..........

Auf keinen Fall ....................

4 2



Split 1 Version 2

113. In der Politik reden die Leute oft von "links" und "rechts", wenn es darum geht, unterschiedliche politi-
sche Einstellungen zu kennzeichnen. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo wür-
den Sie diese Ansichten einstufen? Und wo würden Sie die folgenden Parteien einstufen?

☞ Bitte beschreiben Sie Ihre Meinung mit Hilfe einer Skala von 0 bis 10. Der Wert 0 bedeutet ganz links,
10 bedeutet ganz rechts. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen.

      Wo würden Sie einstufen: ganz links ganz  rechts

      –   Ihre eigenen politischen Ansichten?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die CDU?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die SPD?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die FDP?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– B90/Die Grünen?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die CSU?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die PDS?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

– Die Republikaner?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

4 3 A



Split 2 Version 3

113. In der Politik reden die Leute oft von "links" und "rechts", wenn es darum geht, unterschiedliche politi-
sche Einstellungen zu kennzeichnen. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo wür-
den Sie diese Ansichten einstufen? Und wo würden Sie die folgenden Parteien einstufen?

☞ Bitte beschreiben Sie Ihre Meinung mit Hilfe einer Skala von 0 bis 9. Der Wert 0 bedeutet ganz links,
9 bedeutet ganz rechts. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen.

     Wo würden Sie einstufen: ganz links ganz rechts

      –   Ihre eigenen politischen Ansichten?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die CDU?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die SPD?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die FDP?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– B90/Die Grünen?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die CSU?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die PDS?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

– Die Republikaner?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

4 3 B



Split 3 Version 1

113. In der Politik reden die Leute oft von "links" und "rechts", wenn es darum geht, unterschiedliche politi-
sche Einstellungen zu kennzeichnen. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo wür-
den Sie diese Ansichten einstufen? Und wo würden Sie die folgenden Parteien einstufen?

☞ Bitte beschreiben Sie Ihre Meinung mit Hilfe einer Skala von 0 bis 100. Der Wert 0 bedeutet ganz links,
100 bedeutet ganz rechts. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen.

   Wo würden Sie einstufen:

      –   Ihre eigenen politischen Ansichten?

– Die CDU?

– Die SPD?

– Die FDP?

– B90/Die Grünen?

– Die CSU?

– Die PDS?

– Die Republikaner?

4 3 C



Ihre Lebenssituation heute

Split 1 Version 2

114. Die meisten Menschen sind mit einigen Dingen ihres Lebens ganz und gar unzufrieden, mit anderen
Dingen ganz und gar zufrieden.

☞ Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, bei der  1  ganz  und gar unzufrieden, 7  ganz und gar
zufrieden bedeutet.

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig...

       ganz und gar ganz und gar
zufrieden  unzufrieden

– mit Ihrem Leben allgemein?
1 2 3 4 5 6 7

– mit Ihrer Gesundheit?
1 2 3 4 5 6 7

(falls Sie erwerbstätig sind)
– mit Ihrer Arbeit?

1 2 3 4 5 6 7

– mit dem Einkommen
Ihres Haushalts?

1 2 3 4 5 6 7

– mit dem Zustand der Umwelt
hier in der Region?

1 2 3 4 5 6 7

– mit der Demokratie, so wie sie
in Deutschland besteht?

1 2 3 4 5 6 7

4 4 A



Ihre Lebenssituation heute

Split 2 Version3

114. Die meisten Menschen sind mit einigen Dingen ihres Lebens ganz und gar unzufrieden, mit anderen
Dingen ganz und gar zufrieden. Ich lese Ihnen verschiedene Dinge vor.Nehmen Sie bitte an, dass der
Zahlenwert 50 eine teils-teils Situation beschreibt, in der sich Zufriedenheit und Unzufriedenheit genau
die Waage halten.

☞ Drücken Sie bitte Ihre persönliche Zufriedenheit mit einem Zahlenwert aus, der das Verhältnis zur Zahl 50
beschreibt. Je mehr Sie unter der Zahl 50 bleiben, umso unzufriedener sind Sie. Je mehr Sie über die Zahl
50 hinausgehen, umso zufriedener sind Sie. Wenn Ihre Zufriedenheit zum Beispiel nur halb so hoch ist,
würden Sie den Wert 25 vergeben. Wenn Ihre Zufriedenheit zum Beispiel dreimal so hoch ist, würden Sie den
Wert 150 vergeben.

4 4 B

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig...

– mit Ihrem Leben allgemein?

– mit Ihrer Gesundheit?

(falls Sie erwerbstätig sind)
– mit Ihrer Arbeit?

– mit dem Einkommen
Ihres Haushalts?

– mit dem Zustand der Umwelt
hier in der Region?

– mit der Demokratie, so wie sie
in Deutschland besteht?



Ihre Lebenssituation heute

4 4 C

Ihre Lebenssituation heute

Split 3 Version3

114. Die meisten Menschen sind mit einigen Dingen ihres Lebens ganz und gar unzufrieden, mit anderen
Dingen ganz und gar zufrieden. Ich lese Ihnen verschiedene Dinge vor. Nehmen Sie bitte an, dass der
Zahlenwert 50 eine teils-teils Situation beschreibt, in der sich Zufriedenheit und Unzufriedenheit genau
die Waage halten.

☞ Drücken Sie bitte Ihre persönliche Zufriedenheit mit einem Zahlenwert aus, der das Verhältnis zur Zahl 50
beschreibt. Je mehr Sie unter der Zahl 50 bleiben, umso unzufriedener sind Sie. Je mehr Sie über die Zahl
50 hinausgehen, umso zufriedener sind Sie. Wenn Ihre Zufriedenheit zum Beispiel nur halb so hoch ist,
würden Sie den Wert 25 vergeben. Wenn Ihre Zufriedenheit zum Beispiel dreimal so hoch ist, würden Sie den
Wert 150 vergeben.

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig...

– mit Ihrem Leben allgemein?

– mit Ihrer Gesundheit?

(falls Sie erwerbstätig sind)
– mit Ihrer Arbeit?

– mit dem Einkommen
Ihres Haushalts?

– mit dem Zustand der Umwelt
hier in der Region?

– mit der Demokratie, so wie sie
in Deutschland besteht?



Interviewdauer und Ergänzungsfragen

A Das Interview dauerte ......... Minuten

☞ Lieber Interviewer, überreichen Sie jetzt bitte die Zusatzunterlagen
und stellen Sie danach die Ergänzungsfragen auf dieser Seite:

Ergänzungsfragen:

B Wären Sie bereit, nächstes Jahr wieder an einem Interview
wie dem heutigen teilzunehmen?

Ja, wäre gerne bereit, erneut teilzunehmen ..............................................

Ja, wäre unter Umständen bereit erneut teilzunehmen .............................

Nein, eher nicht bereit erneut teilzunehmen ..............................................

Nein, unter keinen Umständen bereit erneut teilzunehmen .......................

Kann ich heute noch nicht entscheiden ....................................................

C Sind Sie eher mehr oder weniger bereit, an einem Interview teilzunehmen,
wenn Sie solche Entscheidungen über Geldbeträge treffen müssen?

Die Entscheidungsaufgabe ...

erhöht die Bereitschaft zur Teilnahme deutlich ....................................

erhöht die Bereitschaft zur Teilnahme leicht ........................................

verringert die Bereitschaft zur Teilnahme eher ....................................

verringert die Bereitschaft zur Teilnehme deutlich ...............................

hat überhaupt keinen Einfluss auf die Bereitschaft zur Teilnahme ......

Listen-Nr. Lfd. Nr.

Ich bestätige die korrekte Durchführung
des Interviews:

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers
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